
r 228 Mittwoch den 30 September 1891 Z Jahrgang

7

Erſcheint Nachmittags und Sonntags früd 99 Für die geſammte Redaktion verantwortlichAbonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haud Wilhelm Teske2352 1,25m e e e e für Halle und den Saalkreis hn 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof rrgeht reden Gedee ückiägrage e a6 g Spree un der nur Nachmittagsrdt Zweige Srpedition Zinksgartenſtraße Nr 44 Telephon No 312 Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
ider und in ſämmtlichen Filialen

e C Z d m t T T Tröd 41 g gVerbreitungsbezirk Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Beunſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehuag Bruckdorf Cauena Cönnern Cöthen i Auh
Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Dandsberg Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskaun Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt

roſen Reideburg Nothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettan Schraplan Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

e Z2 e eWir geſtatten uns hierdurch zum Abonnement auf den an Woch en Friedensreder Folgen ſich einſt ſicher zeigen würden Auch hier iſt alſo kein
tragen Nachmittags und am Sonntag Morgens erſcheinenden 9 Anlaß als vorhanden bezeichnet wenigſtens nach menſchlichem Er

G ener al Anz ei ger J Halle 29 September meſſen nicht welcher in kurzer oder heute ſchon abſehbarer Friſt

99 tet 37 9 v r den n r ſeit r r re e n ger et wäre Wr ekannten Verbrüderung zwiſchen den Ruſſen und Franzoſen wider alles Erwarten Kriege entſtehen können wie denn auch derr s für Halle und den Saalkreis in Kronſtadt um Alarm Meldungen ohne thatſächliche Begründung von 1870 überraſchend kam iſt ſelbſtredend aber gegen ſolche
ergebenſt einzuladen Der GeneralAnzeiger orientirt ſeine gehandelt hat ſtellt ſich von Woche zu Woche deutlicher heraus Fälle giebt es überhaupt keine Schutzwehr und wird auch nie die

Keſer durch populär geſchriebene Leitartikel über die wichtigeren poli Vielleicht haben eine Anzahl von exaltirten Revanchemännern in ſelbe von irgend einem Staatsmann der Welt geſchaffen werden
erte tiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle Paris wirklich im Ernſt daran gedacht daß es nun losgehen werde können Der Krieg iſt wie die neueſten Ereigniſſe beweiſen durch
1s860 kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen gegen Deutſchland daß in einem halben Jahre oder aber noch die Kronſtädter Verbrüderung nicht näher gerückt wenn es auch

politiſchen Lage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und früher Ruſſen und Franzoſen gemeinſam ihren Einzug in Berlin vielleicht durch dieſelbe ſicherer geworden iſt daß er einmal
gute Jnformationen durch wohl unterrichtete Correſpondenten ermög halten würden vielleicht haben auch gewiſſe ruſſiſche Generale den kommen wird Aber ein Termin dafür iſt in keiner Weiſe abzu

ger ſelben Gedanken gehegt aber die Perſonen auf welche es ankommt ſehen und wir brauchen darüber uns nicht im Mindeſten grauec lichen es die Leſer des General Anzeiger aufs Schnellſte rüber alle Ereigniſſe von allgemeinerem Intereſſe auf dem Laufenden zu haben an alles Andere eher als an einen Krieg gedacht Es liegen Haare wachſen zu laſſen Es iſt gut daß die befriedigenden Er
M 9 9 auch ſogar deutliche Beweiſe ſchon dafür vor daß man am ruſ klärungen zum Beginn der Herbſtzeit gekommen ſind das Geallet erhalten Große Sorgfalt verwendet der GeneralAnzeiger ſiſchen Kaiſerhofe nicht die geringſte Luſt hat ununterbrochen ſchäftsleben iſt in Folge der herrſchenden Theuerung ſchon flan

d auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Um weiter in der Verbrüderung mit der franzöſiſchen Republik herum genug Würde nun auch noch ein politiſcher Druck hinzugetreten

gebung Unſere Lokalnachrichten die Berichte über die Ge zuwaten Der Zar hat durch die Kronſtädter Feſtlichkeiten ſeine ſein dann wäre die Situation ganz und gar unerträglich geworden
Zeit meinde Angelegenheiten die Referate über Theater und politiſchen Zwecke erreicht und auch die franzöſiſche Regierung hat 7
von Muſik die Mittheilungen aus dem Vereinsleben dem Gen inzwiſchen durchaus verſtanden daß ſie an nichts weiter denken Die Hebung des Mittelſtandes

n richtsſaal der Umgebung dem Geſchäftsverkehr die dürfe als an den Frieden wenn ſie nicht das ſoeben erſt errungene S lle 29 Sm F amilienNachri chten u ſ w gewähren ein erſchöpfendes Wohlwollen des Zaren ſofort wieder verſcherzen wolle Später Sal e 29 September
h mag es vielleicht anders werden aber wir haben heute nicht mit Es iſt nichts Neues mehr daß ſchon ſeit geraumer Zeit ausBild des Lebens und Treibens in unſerem Verbreitungsbezirke Der er Zukunft zu rechnen ſondern vorerſt nur mit der Gegenwart den Kreiſen von Handwerk und Kleingewerbe dringende

e ka e e n ſenden m z e Wteern Daß die franzöſiſche Regierung heute keine kriegeriſchen Pläne hegt erſchallen die ger dere ein zu d Klaſſen
für Eingeſan ienen in beſonderem Maße dem Jntereſſe ht dentlich ans der Rede hervor welche der Miniſter des Aus durch Erfüllung dringender Reformgeſuche Nechnung tragengef geht dentlich ervor w h ng driug mg g tragL e unſerer geſchätzten Abonnenten Gute Romane kleinere Feuille e et bei der Enthüllung des Denkmales für den General W der r r a e r her h e

o trons Plaudereien wiſſenſchaftliche Artikel und Faidherbe gehalten Er pries freilich etwas überſchwäuglich die eg zu machen hat i jatſache es iſt au erner atſache
zahlreiche Nachrichten und Mittheilungen aus allen Gebieten des öffent Aufmerkſamkeiten welche dem franzöſiſchen Geſchwader unter daß eine Abhilfe nicht von heute auf morgen oder allein durch

uüUicchen Lebens machen den General Anzeiger zu einer unter Admiral Gervais in Rußland Eugland Dänemark und Schweden geſetzliche Reformen erfolgen kann Jn den Zeitverhältniſſen
imme haltenden und belehrenden Lectüre erwieſen ſind hob auch mit etwas übertriebenen Worten hervor liegt die Hauptſchuld an dem Niedergange der ſich bemerkbar

Anfang nächſten Monats erſcheint von der beliebten Schriftſtellerin daß Frankreich ſich heute wieder einer Stellung erfreue wie ſie macht und der um ſo empfindlicher bemerkt wird als die letzten
Du T 1 der Original ſeiner würdig ſei fuhr dann aber doch fort daß man keinen Jahre überhaupt nicht geeignet waren durch Anſammeln größerer

per J o der rigina man Grund habe die Friedenspolitik welche zu dieſem Reſultat geführt Sparſummen für ungünſtige Zeiten einen Fonds zu ſchaffen
re ol0 ee zu verlaſſen Er ſagte wörtlich Jn dem Augenblick wo wir welcher das leichtere Ertragen ſolcher Zwiſcheufälle ermöglichtdem vie m die unparteliſche ſach mit der größten Würde im Frieden leben können werden wir uns hätte Es iſt nur zu billigen deshalb wenn die in Rede ſtehenden

liche und bhängi Me nicht dem ausſetzen den Frieden zu gefährden Die Rede wurde Kreiſe ſich alle Mühe geben ihre Intereſſen mehr und mehr int e und unabhängige Haltung des Blattes das keiner Partei iſt lauten Hochrufen auf Frankreich und Rußland aufgenommen die Oeſ entlichkeit zu bringen eine ernſtliche Erörterung ihrer
e und keiner Intereſſentengruvpe ſondern nur der Geſammtheit zu Man darf allerdings nicht zu viel auf franzöſiſche Miniſterreden Wünſche herbeizuführen und wenn ſie dabei ihre Stimmen lant

dienen wünſcht haben den General Anzeiger zu einem geben weil die Volksleidenſchaft über Nacht jede beſonnene Politik erheben ſo entſpricht das nur dem Standesbewußtſein deſſen
gern geleſenen Familienblatt gemacht das Eingang in alle ümſtürzen kann und erſt recht dürfen wir nicht glauben daß die Verluſt ſchwerer wiegen würde als eine bedeutende pekuniäre Ein
Kreiſe gefunden hat Der General Anzeiger wird daher auf dem franzöſiſchen Patrioten von ihrem Haß gegen Deutſchland unn buße Gerade der Umſtged daß der Mittelſtand ſich bisher zu
bbetretenen Wege fortfahren und ſtets bemüht bleiben ſeine Leſer zu j mehr abkommen werden daran iſt gar nicht zu denken Die Rede ſtill verhalten hat trägt mit Schuld daran daß er weniger

eehrtes informiren zu belehren und zu unterhalten iſt nur deshalb wichtig weil aus ihr deutlich zu erkennen iſt daß beachtet worden iſt als er es verdient Arbeiter Großinduſtrielle
t Frankreich der von Petersburg aus ertheilten Parole Folge leiſtet Geldlente 2c haben ſofort ihre Stimme erhoben ſobald ihre wirk4 W Gleichzeitig empfehlen wir den General Anzeiger ünd gegen den Willen des Zaren wird auſ meiſt h rjeute jenſeits der Vogeſen lichen oder vermeintlichen Jntereſſen in Frage kamen wollte derr als wirkſamſtes JuſertionsOrgan Das Blatt erfreut ſich einer wahrhaſtig Niemand a gef Mittelſtand dann auch nicht ganz zurückbleiben ſo kam es doch

Verbreitung wie keine zweite hieſige Tages Zeitung Es bietet ſomit Am gleichen Tage hat auch der Reichskanzler von Caprivi kein einziges Mal zu einem wirklich geſchloſſenen und impoſanten
die ſicherſte Gewähr für den anerkannt außerordentlichen in Osnabrück wo er zur Beiwohnung des Jubiläums ſeines JuAuftreten da kann es denn kein Wunder nehmen wenn es immer
Erfolg der Annoncen fanterieRegimentes eingetroffen iſt eine politiſche Rede gehalten wieder hieß Ja wohl nächſtens ſoll alles Mögliche geſchehen

Beſtellungen auf den General Anzeiger ſowie Jnſe es iſt die erſte dieſer Art außerhalb des Parlamentes Der Und bei dieſem nä chſtens iſt es denn auch glücklich geblieben
raten Aufträge werden von der leitende deutſche e e 4 einen o ruhigen v re an d rer n en n o Schuld EsS G 343 fertigen Ton an Ausdrücklich konſtatirt er daß man keine Be hätten nicht ſo viele hinter dem Ofen ſitzen bleiben ſollen wenn esgen e Haupt Erpedition Große Ulrichſtraße 86 ſorguiſſe wegen der allgemeinen politiſchen Lage zu haben brauche ſich einmal darum handelte aufzutreten Gott ſei Dank haben wir
und von unſeren 60 Filialen in Halle und Umgebung entgegengenommen Niemand denke an einen Krieg und auch die ſtattgehabte An ja noch keine ſolche Zwangslage des Mittelſtandes daß der Hunger
Eine Poſtkarte genügt um das Blatt von heute an zugeſtellt zu er näherung der Staaten ſei nicht in dieſem Sinne zu deuten Der riemen Tag für Tag um ſo und ſo viel enger gezogen werden muß
halten Der Preis beträgt monatlich 50 Pfg frei ins Haus durch Reichskanzler ſprach dann außerdem noch über die innere Lage und aber es iſt doch richtig daß bei allen geſetzgeberiſchen Maßnahmen
die Poſt bezogen vierteljährlich Mk 25 excl Beſtellgeld über einen ruhigen Fortgang der Reformen deren ſegensreiche am wenigſten für den Mittelſtand geſchehen iſt den doch jede neue

en e a e Bild ihm die freundlichen und vertrauten Züge derjenigen tete trat er den Weg nach Schloß Windeck ane Die Erbin von Windeck die ihm als Schweſter theuer war Das waren Evchen s Eine neue Ueberraſchung wartete dort auf ihn Er fand
ſſe Roman von Carl Wohlfart große blaue Augen die ihn anſahen der wehmüthige Zug um die Gräfin die ihm für die frühe Morgenſtunde eine Unter

Nachdruck verboten den Mund war verſchwunden und ein ſonnig heiteres Lächeln j redung zugeſagt hatte nicht mehr vor Sie war in der

l Fortſetzung umſpielte die volleren Lippen Nacht mit ihrer Zofe abgereiſt Wohin Niemand wußted Jch nahm dann das Kind eines Kriegskameraden zu Er erwachte und ſprang von ſeinem Lager auf Das es zu ſagen Die Abreiſe erfolgte ſo heimlich daß auch der
mir in das Haus das unter ähnlichen Umſtänden das Licht helle Tageslicht ſchien bereits zu dem Fenſter herein Er Kammerdiener Sallai der in dem Nebenhauſe über den

u der der Welt erblickt hatte wie das Kind meiner armen Louiſe griff in die Taſche ſeines Rockes und holte aus dem wohl Stallungen ſchlief nichts davon gemerkt hatte Der Kutſcher
zrome und deſſen Mutter gleichfalls bei ſeiner Geburt geſtorben war verwahrten Packet die Photographie hervor und jetzt auf der Gräfin der vor einer halben Stunde mit dem leeren

Aber die Freude die ich an dieſem Kinde erlebt habe hat einmal war ihm klar weshalb dieſes Bild auf ihn einen Wagen zurückgekehrt war ſagte aus daß er ſeine Herrin
al mich nie für das entſchädigen können was das Schickſal oder Reiz ausgeübt hatte von dem er ſich geſtern noch keine Rechen auf den Brünner Bahnhof gebracht habe

vielmehr die unnatürliche That einer Wahnſinnigen mir ge ſchaft zu geben wußte Wo hatte er ſeine Augen gehabt Der Kommiſſär ließ ſeinen Begleiter im Schloſſe zurück
raubt hat Die Aehnlichkeit mit Evchen war unverkennbar Und wäh und trat die Rückreiſe nach Wien mit dem Vorſatze an

Jſt mein Kind nicht mehr am Leben ſo weiß ich es mit rend er dieſe Züge betrachtete die ihm das Bild Evchen s unterwegs in Brünn Herrn Hablatſchek dem ehemaligen
ſeiner guten Mutter vereint die der Himmel gewiß unter vergegenwärtigten tauchten die Erinnerungen an ſeine Kind Kammerdiener des Grafen Czernytz ſeinen Beſuch zu machen
die Schaar der Seligen aufgenommen hat Lebt es noch heit vor ſeinem Geiſte auf Lebhaft erinnerte er ſich des VI
ſo ſtreue ihm der Segen ſeines Vaters Roſen auf den Weg Tages da man ihn zum erſten Male an die Wiege des bl t tUnd ſollte es mir doch noch gelingen es eines Tages anf Kindes geführt hatte in dem ihm eine Schweſter geſchenkt Herr Hablatſchek
M zufinden ſo ſei die Stunde geſegnet in der ich es an das worden war Erſt von anderen Leuten hatte er ſchon als Am Nachmittage jenes Tages an welchem ſich nach ſo
väterliche Herz drücken kann Knabe erfahren daß es mit dieſem Kinde eine eigene Be aufregenden Vorfällen wieder die Ruhe ländlicher Abgeſchieden

Schloß Windeck 18 Dezember 1871 wandtniß habe und daß das kleine hübſche Mädchen gar nicht heit auf Schloß Windeck und ſeine Umgebung geſenkt hatte
Michael Graf Czernytz ſeine Schweſter ſondern ein angenommenes Kind ſei das ſtieg der Polizeikommiſſär Karl Nißler die ſchmale hölzerne

die Mutter nur in Pflege übernommen und ſpäter adoptirt Stiege in einem abgelegenen Hauſe einer Vorſtadt Brünns
Mitternacht war vorüber als der Kommiſſär nachdem hatte Einmal hatte er ſeine Mutter befragt aber nur die empor

er ſeinen Bericht vollendet und die Ueberreſte der Aufzeichnun kurze Antwort erhalten Sie iſt Deine Schweſter und Du Erſt nachdem er zweimal an einer Thür die Klingel
ſet des Grafen ſorgfältig in eine Papierhülle eingepackt ſollſt ſie gerne haben als Deine Schweſter verſtehſt Du gezogen hatte auf welcher der Name Ladislaus Hablatſchek
atte ſich zur Ruhe niederlegte Aber auch in den Schlaf Seit dieſer Zeit hatte er eine Frage nicht mehr wiederholt geſchrieben ſtand wurde ihm geöffnet

der Nacht zogen ſich die Bilder des geheimnißvollen Abends die wie er wohl merken konnte der Mutter nicht ſehr ange Eine alte Dienerin zeigte ſich die den Fremden mit
hinüber Bald verfolgte er den flüchtigen Fälſcher der ihm zwei nehm war aber er wußte und das Gerede der Leute be einem fragenden und zugleich mißtrauiſchen Bücke muſterte
mal entronnen war bald ſah er ſich der ſchönen Frau gegen ſtätigte es ihm daß hier ein Geheimniß vorhanden war Jſt Herr Hablatſchek zu Hauſe fragte der Kom
über die er in Gemeinſchaft mit dieſem Abenteurer bei der das ſeine Mutter ſorgſam hütete miſſär

Unterſuchung des Schreibſekretärs überraſcht hatte Dann Er wäre am liebſten alsbald nach Wien zurückgeeilt um Herr Hablatſchek iſt krank und nicht zu ſprechenand wieder das Frauenbild vor ſeinen Augen das ihm die dieſem Geheimniſſe weiter nachzuforſchen aber ſeine Pflicht antwortete die Alte die Miene machte die Chure wieder zu
i rerhe die bei den Aufzeichnungen des Grafen lag rief ihn in das Schloß und nachdem er ſeinen Gefährten ſchliesen

enthüllt hatte Und auf einmal war es ihm als zeige dieſes abgeholt hatte der in der Wirthsſtube bereits auf ihn war Melden Sie nur Jhrem Herrn meine würdige Donna
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Seite 2 Mittwoch
Laſt am meiſten drückt der die Konkurrenz des Großkapitals am
meiſten ſpürt bei welchem ungünſtige Zeitverhältniſſe wie die gegen
wärtigen am allerfrüheſten ſich bemerkbar machen Von allen
dieſen Thatſachen läßt ſich gar nichts fortreden und darum iſt es
angebracht zu ſagen nun kann anch einmal für den Mittelſtand
etwas mehr als bisher geſchehen Der Mittelſtand hat die Pflicht
ſeine Stenern Abgaben und Beiträge ungeſchmälert bis auf den
letzten Heller zu bezahlen ob er da nicht anch ein klein Bischen
Recht hat auch einmal Gegenſtand der Fürſorge der Reichsregierung

und des Parlaments zu ſein Wir glauben wohl Etwas ſoll
ja auch geſchehen und wir wollen nun den Wunſch dazu aus
ſprechen daß es ſchon in der kommenden Reichstagsſeſſion geſchieht
und daß die geplanten Gaben nicht mit Theelöffeln verabreicht
werden Man kann ſchon mal mit einem Suppenlöffel ordentlich
hinein in die Terrine fahren

Zu loben iſt es daß ſich heute in Berlin eine ſehr entſchiedene
und kräftige Bewegung geltend macht einen feſtorganiſirten Bund
der Handwerker und kleinen Gewerbetreibenden zu
bilden Ohne einen ſolchen Bund geht die Sache auch abſolut
nicht Die Aufgaben des Bundes nun ſollen ſehr vielgeſtaltige
ſein Er ſoll zunächſt mit aller Macht für die Einſchränkung
des Hauſierhandels eintreten der anuerkanutermaßen bedenk
liche Auswüchſe zeigt deren Beſeitigung den reellen Hauſierern
nur angenehm ſein kann Er ſoll ferner für die Beſchränkung
der Zuchthansarbeit wirken vor Allem in dem Sinne daß
die Sträflinge in den Gefängniſſen nicht zu Handwerkern herau
gelernt werden Der Bund ſoll weiter dem Submiſſions
weſen ſteuern bezw daſſelbe dahin zu reformiren ſuchen daß der
Mittelſtand etwas mehr als bisher davon hat Weiter ſoll der
Bund mit der Gründung von Geuoſſenſchaften zur bil
ligeren Beſchaffung von Rohprodukten Haundwerkszeug und Maſchinen
vorgehen es ſoll ein Bureau zur Auskunftsertheilung über Kredit
ſuchende errichtet werden und endlich ſoll der Bund ſeinen Mit
gliedern freie Rechtshilfe in Prozeßſachen gewähren Neben
dieſen praktiſchen Plänen ſoll der Bund auch energiſch Front
machen gegen den Schwindel wo und wie er ſich im Gewerbe
betriebe geltend macht und daß derſelbe nicht eben klein iſt
weiß ja Jedermann und darauf hinwirken daß die Konſumenten
wieder mehr direkt von Prodnzenten kaufen in Zukunft als es
leider heute geſchieht Endlich wurde noch beſchloſſen die deutſche
Reichsregierung zu erſuchen der Frage der Handwerker und kleinen
Gewerbetreibenden energiſchere Förderungen angedeihen zu laſſen
Ausbreitung dieſer Beſtrebungen und entſchiedenes Vertreten der
ſelben iſt wirklich dringend zu wünſchen geſchieht das nicht fo
geſchieht auch nichts und es bleibt Alles Alles beim Alten

Politiſche Aeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 28 September Hofnachrichten Die
Kaiſerin Friedrich begab ſich hente Morgen mit der Prinzeſſin
Victoria von Schaumburg Lippe und der Prinzeſſin Margarethe
zu Wagen von Homburg nach Friedberg und von dort per Bahn
nach Kaſſel reſp Wilhelmshöhe um der Kaiſerin Auguſta
Victoria einen Gegenbeſuch abzuſtatten Heute Abend erfolgte
die Rückkehr nach Homburg Der königliche Hof legte am 27 d M
für die Großfürſtin Alexandra auf acht Tage die Trauer an

Der Großherzog und die Großherzogin von
Mecklenburg Schwerin ſind Sonntag Nachmittag 4 Uhr in
Cannes eingetroffen Der Zuſtand des Großherzogs iſt befrie
digend und es iſt Hoffnung vorhanden daß derſelbe in dem warmen
Klima von Cannes ſich wieder erholen wird

Der Reichsanzeiger publizirt die Verleihung des
rothen Adler Ordens erſter Klaſſe an den Kriegs
miniſter Kaltenborn des Kronenordens erſter Klaſſe an den
Generalſtahschef Schlieffen des Sterns der Komthure des
hohenzollerſchen Hausordens an den Generaladjutanten Wittich

Ein offiziöſer Charakter wird der Erklärung
einzelner Blätter daß die Regierung der Anregung der Frage der
zweijährigen Dienſtzeit in der Preſſe fernſtehe beigelegt
Es iſt kein Grund vorhanden an der Richtigkeit der Mittheilung
zu zweifeln dagegen wird nicht beſtritten werden könuen daß man
in Regiernngskreiſen mit großem Jntereſſe den neuerlichen Er
örterungen der Frage gefolgt iſt Jn unterrichteten Kreiſen weiß
man genau daß die von fachwiſſenſchaftlicher Seite gegebene An
regung ſeitdem an maßgebender Stelle vielfach erörtert worden
iſt und vorläufig nicht von der Tagesordnung verſchwinden wird
zweifellos wird die Frage der verkürzten Dienſtzeit auch im Reichs
tag wieder zur Sprache kommen

Hinſichtlich der Schutztruppe in Oſtafrika
beſtätigt es ſich daß man ſich hier beeilt die Verluſte ſo ſchnell
wie möglich zu erſetzen Es wird dies keineswegs Schwierigkeiten
machen da man in Berlin überaus numfangreiche Meldungen ent
gegengenommen und über tüchtiges Material an deutſchen Offi
zieren und Unteroffizieren zu verfügen hat Ob eine nummeriſche

ſagte der Kommiſſär indem er eintrat daß ihn Jemand
zu ſprechen wünſcht der nicht als Privatmann ſondern im
Auftrage der Staatspolizei zu ihm kommt Sagen Sie ihm
daß ich nur auf der Durchreiſe bin und daß ich nur eine
halbe Stunde Zeit für dieſe Unterredung übrig habe

Jhr Name fragte die Alte eMeinen Namen werd ich ihm ſelbſt nennen Sagen
Sie ihm nur daß ihn ein Kommiſſär der Wiener Polizei
zu ſprechen wünſche

Das Wort Polizei das ſie zweimal gehört hatte ſchien
den letzten Widerſtand der alten Dienerin beſiegt zu haben
Sie öffnete ohne vorher den Beſuch anzumelden eine Thür
durch die der Kommiſſär eintrat nachdem er vorher Hut
und Paletot im Corridor abgelegt hatte

Jn dem Zimmer in das er eintrat und in welchem die
herabgelaſſenen Fenſterrouleaux ſchon um dieſe frühe Mittags
ſtunde eine gewiſſe Dämmerung verbreiteten richtete ſich auf
dem Sopha eine hohe Geſtalt auf die bisher dort ausgeſtreckt
geruht hatte

Habe ich die Ehre Herrn Hablatſchek vor mir zu ſehen
fragte der Kommiſſär

Das iſt mein Name
Mein Beſuch wird Sie einigermaßen überraſchen Herr

Hablatſchek doch werden Sie den Grund der mich hierher
geführt vielleicht errathen wenn ich Jhnen nun auch meinen
Namen nenne Jch heiße Karl Nißler und bin Kommiſſär
der Wiener Polizei

Die alte Dienerin hatte mittlerweile die Ronleaux an
den Fenſtern emporgezogen und Herr Nißler konnte nun
den Mann dem er ſeinen Beſuch machte ſchärfer ins Ange
faſſen

Herr Hablatſchek mochte ungefähr im Alter von ſechzig
Jahren ſtehen Der Oberkörper ſeiner hohen Geſtalt war
ſtark vornüber gebeugt als drücke ihn die Laſt der Krankheit
von der er ſeit einigen Jahren geplagt wurde Auch in

Erweiternng der deutſchen Mannſchaften der Schutztruppe erfolgen

ſoll iſt einſtweilen nicht zu beſtimmen SJu Sachen der ruſſiſchen Anleihe ſchreibt die
Nordd Allg Ztg an hervorragender Stelle die Zumuthung daß

die Regierung zu dieſer Anleihe eine beſtimmte Stellung nehme
ſei namentlich deshalb zurüchzuweiſen weil die in Betracht kommen
den politiſchen und finanziellen Verhältniſſe jeden erkennbar zu
Tage liegen und ſchon ſeit Jahren öffentlich beſprochen werden
Das Publikum muß ſich endlich daran gewöhnen über derartige
Fragen ſelbſt zu entſcheiden

Der Reichskommiſſar für die Weltausſtellung
in Chicago Geheimer Reg Rath Wermuth wird in dieſem
Winter verſchiedene größere Städte und Jndnſtriebezirke beſuchen
um eine entſprechende Betheiligung der betreffenden Jndnuſtrien an
der Weltausſtellung in die Wege zu leiten

Auf Anregung des Landes Oekonomie
kollegiums hat die land wirthſchaftliche Verwaltung beſchloſſen
Seminarien zur pädagogiſchen Ausbildung ſolcher Kandidaten
einzurichten welche ſich dem landwirthſchaftlichen Lehr
amt an Landwirthſchaftsſchulen Ackerbauſchnleu und Winterſchulen
widmen wollen Vorlänfig werden derartige Kurſe an den Land
wirthſchulen zn Weilburg Reg Bezirk Wiesbaden und Hildes
heim eingerichtet und der bezügliche Unterricht an der erſteren An
ſtalt zu Oſtern an der letzteren zu Michaelis 1892 eröffnet
werden Für jeden Kurſus ſollen an einzelne würdige und be
dürftige Kandidaten Stipendien von der landwirthſchaftlichen Ver
waltung verliehen werden

Die Klagen weiter Kreiſe des Kleingewerbe
ſtandes über den Hauſierhandel haben zur wiederholten
Erwägung der Frage ob und in welcher Weiſe auf eine über das
gegenwärtig beſtehende Maß hinausgehende Beſchränkung des
Gewerbebetriebes im Umherziehen Bedacht zu nehmen
ſei Veranlaſſung gegeben Es ſind daher von den Miniſterien
des Jnnern der Finanzen und für Handel und Gewerbe Erhebungen
eingeleitet worden welche die Abänderung der Gewerbeordnung in
verſchiedenen einſchlägigen Punkten bezwecken

Die Einfuhr amerikaniſchen Schweinefleiſches
ſcheint nun in vollem Gange zu ſein Ein offizielles Tekegramm
des amerikaniſchen Konſuls in Hamburg Johnſon an den Ber
liner amerikaniſchen Geſandten Phelps ſagt daß die erſte
Sendung 54 Kiſten betrage daß weitere Sendungen in Hamburg
bereits wieder eingetroffen ſeien und daß noch weitere Sendungen
unterwegs ſeien

Kicht un intereſſante ſozialdemokratiſche Ent
hüllungen bringt ein Charlottenburger Blatt Ein mit der
Parteileitung unzufriedener Junger veröffentlicht dort eine Serie
von Artikeln unter der Aufſchrift Hinter den Kuliſſen der
Sozialdemokratie Jm Weſentlichen enthalten dieſe Elaborate
Anklagen gegen die Führer Bebel u ſ welche die Jungen
zurückgeſetzt und nach Anfhebung des Sozialiſtengeſetzes die Beſitzer
von kleinen ſozialdemokratiſchen Blättern bei der Uebernahme der

nen in das Parteieigenthum nicht genügend entſchädigt
yätten

Leipzig 28 September Das Reichsgerjcht hat das
Urtheil gegen Boshart wegen Beleidigung des Fürſten Fer
dinand von Bulgarien aufgehoben

Erfurt 28 September Der hieſige ſozialdemokra
tiſche Verein wollte vorgeſtern Abend das Feſt ſeiner Fahnen
weihe begehen Als der bekannte Schneider Reißhaus den
Weiheakt vornehmen wollte und die rothe Fahne mit der Jnſchrift

Freiheit Gleichheit Brüderlichkeit entfaltet werden ſollte kon
fiszirte der anweſende Polizeikommiſſar das Banner
und hob auf den nun begonnenen heilloſen Lärm die ganze
Veranſtaltung auf Die Sozialdemokraten gedenken ſich nun
beſchwerend an die Behörde zu wenden

Kiel 28 September Jn Hadersleben Flensburg Schles
wig Rendsburg Jtzehoe Neumünſter und Kiel wurde nach einer
Meldung der Kieler Zeitung die 25jährige Jubelfeier der
dort garniſonirenden Truppentheile feſtlich begangen Die
Gemeinden die Reſerve Offiziere und befreundete Perſonen haben
werthvolle Geſchenke geſtiftet Die Bevölkerung bewies die größte
patriotiſche Theilnahme

Thorn 28 September Geſtern Nachmittag wurde hier
der erſte polniſche Katholikentag eröffnet Anweſend waren
etwa 500 bis 600 Perſonen meiſt Geiſtliche Zum Vorſitzenden
wurde Herr Caſimir von Chlapowski gewählt

Osnabrück 28 September Die Jubelfeier des Re
giments 78 wurde geſtern mit einer Reveille eingeleitet Um
zehn Uhr fand Regimentsappell ſtatt welchem der Neichskanzler
mit den ſämmtlichen Ofſizieren des Regiments bis 11 Uhr beir
wohnte Dann begab man ſich in das Rathhaus wo die ſtädtiſchen
Collegien im Friedensſaal ein Frühſtück vorbereitet hatten Hier
bei hielt der Reichskanzler die geſtern bereits gemeldete Friedens
rede Nachmittags fand ein Feſtmahl des Offiziercorps im Caſino
ſtatt Hiernach begab ſich Caprivi mit der Feſtgeſellſchaft nach

den eingefallenen Wangen ſeines glattraſirten Geſichtes
zeigten ſich die Spuren der böſen Gicht die ihn den ganzen
Winter über auf das Zimmer gebannt hatte Sein ſtraff
vom Kopf abſtehendes Haar war ſchon ſtark ergraut unter
den buſchigen Augenbrauen die über der Naſe dicht zu
ſammenliefen zeigten ſich kleine graue Augen in deren Blick
ſich ſobald der Beſucher ſeinen Namen genannt hatte der
Ausdruck ängſtlicher Erwartung malte

Dem Kommiſſär war der Eindruck den ſein Name auf
Herrn Hablatſchek gemacht hatte nicht n und er
entſchloß ſich durch möglichſt ſicheres Auftreten den kranken
Mann der vor ihm ſaß ſo weit einzuſchüchtern daß er
völlig die Faſſung verlor

Sie erlauben wohl daß ich mich ſetze ſagte er indem
er auf dem Stuhle Herrn Hablatſchek gegenüber Platz
nahm Dann als Herr Hablatſchek ein Bitte vor ſich
hingemurmelt hatte fuhr der Kommiſſär fort

Der Name Nißler den ich ſoeben genannt habe wird
Sie ohne Zweifel an eine Frau erinnern zu der Sie im
Juli des Jahres 1859 das Kind der armen Louiſe Koch
gebracht haben

Herr Hablatſchek erblaßte und der Ausdruck ängſtlicher
Erwartung der ſich bisher in ſeinen Zügen gemalt hatte
ſteigerte ſich noch als ſein Gegenüber fortfuhr

Dieſe Frau Nißler der Sie im Juli 1859 das Kind
des Fräuleins Louiſe Koch zur Pflege übergeben haben iſt
meine Mutter Herr Hablatſchek

Herr Kommiſſär ſtammelte der Kranke nach einer
Pauſe indeß er mühſam nach Faſſung rang ich weiß
wahrhaftig nicht ich erinnere mich nicht den Namen
Nißler gehört zu haben

Sammeln Sie nur Jhre Erinnerungen Herr Hablat
ſchek und dieſer Name wird ſicher in Jhrem Gedächtniß
wieder auftaunchen An die Thatſachen ſelbſt werden Sie
ſich ja erinnern da Sie eine ſo wichtige Rolle in Jhrem
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dem ſchwarzen Platz und dem Luſtgarten wo für die Mannſchaften
Volksbeluſtigungen mit Tanz veranſtaltet wurden

München 28 September Auf Grund einer Unterredung
mit dem Nuntius ſchreibt das Fremdenblatt Der jüngſte
Beſuch Schlözers beim Nuntius ſei kein offizieller ge
weſen Schlözer habe den Nuntius nur als alten Freund begrüßt
Caprivis und Schlözers Beſuche ſeien in Kennzeichen des
guten Einvernehmens zwiſchen Vatikan und eichsregierung

Stuttgart 28 September Der Staatsanzeiger meldet
aus Ledenhanſen Von wirklicher Beſſerung in dem Befinden des
Königs kann auch heute noch nicht berichtet werden umal in
den letzten Tagen zeitweiſe Fiebererſcheinungen eintraten mmerhin
ſind die Waldiuft und die vollkommene Ruhe erſichtlich förderlich

und wohlthuend
Karlsruhe 28 September Nach dem heute überſehbaren

Geſammtreſultate der am Sonnabend abgeſchloſſenen Wahl
männerwahlen haben ſicher gewonneu Centrum 5 Demokraten 2
Konſervative einen Sitz Für vier Bezirke hängt das Wahlergebniß
von der noch zweifelhaften Stellung der Wahlmänner ab

OeſterreichUngarn
Wien 28 September Gegenüber allerlei kürzlich auf

etauchten Kombinationen über das Schickſal Johann Orths
tellt das Fremdenblatt feſt daß in maßgebenden Kreiſen nichts
vorliege was die bisherige Annahme von dem völligen Untergange
des ſt ten Schiffes Santa Margareta zu erſchüttern geeig
net ſei

Miniſterpräſident Taaffe befindet ſich in voller Geneſung
Peſt 28 September Wegen der erfolgten Herabſetzung

der Mehrforderungen des Kriegsminiſters werden wie der Lloyd
erfährt die Beförderungen in der Armee im nächſten
November ſehr geringfügig ſein

Prag 28 September Zu der vor ihm erſchienenen Deputa
tion der Prager Juden ſagte der Kaiſer Jch weiß daß die
Jsraeliten ſehr patriotiſch ſind insbeſondere haben die Jsraeliten
Prags dieſen Patriotismus ſtets bewahrt

Jtalien
Rom 28 September Rudini reiſt morgen nach Monza

um der Unterredung beizuwohnen welche König Humbert
übermorgen daſelbſt mit dem König von Rumänien haben wird
Man behauptet daß der Beſuch des letzteren in Monza kein bloßer
Akt der Höflichkeit ſein ſondern Gelegenheit zur Ausſprache über
wichtige Fragen geben ſoll

Der Papſt empfing ſämmtliche zum Pilgerzuge der
katholiſchen Jugend gehörenden auswärtigen Wallfahrer

Belgien
Brüſſel 28 September Der Genecalſtab der Armee

hat beſchloſſen daß um Vorſorge für den durch die MaasBe
feſtigungen erforderlichen Bedarf zu treffen ein neues Regiment
Artillerie zwei neue Regimenter Jnfanterie und ein neues Regiment
Kavallerie errichtet werden müßten demzufolge würde die Ziffer
des Jahreskontingents von 13000 auf 19000 Mann erhöht
werden

Frankreich
Paris 28 September Die Morgenblätter beſprechen

die Rede Ribot s in Bapaume in äußerſt anerkennender Weiſe
Vergleiche heutigen erſten Leitartikel Sie ſchließe ſich mit ihren

friedlichen Verſicherungen und dem Appell an die innere Eintracht
würdig den jüngſten Reden Carnot s Freycinet s und Conſtan s
an Die République françaiſe hebt den das franzöſiſchruſſiſche
Einvernehmen betreffenden Paſſus der Rede hervor welcher dieſer
Thatſache einen neuen ganz officiellen Charakter aufdrücke

Der das Elſaß bereiſende Berichterſtatter des Gaulois
meldet aus Straßburg folgende Erklärungen des Reichstags
Abgeordneten Petri Wir würden eine Annäherung Frankreichs
und Deutſchlands als den Anbruch einer beſſeren Zeit für die
ganze Welt begrüßen Die Vereinigung Elſaß Lothringens mit
dem dentſchen Reiche iſt eine geſchichtlich feſtſtehende Thatſache
Wir wünſchen daß an ihr von keiner Seite gerührt werde Selbſt
die ElſaßLothringer welche ihre jetzige Lage zurückweiſen wollen
meiſt keine Aenderung da eine ſolche nur durch einen blutigen
Krieg möglich wäre unter welchem wir wie er auch ende am
S zu leiden hätten Lieber deutſch bleiben als

rieg

Großbritannien
London 28 September Die Times veröffentlicht einen

Artikel über die ernſte Lage in welcher ſich die Britiſch Oſt
afrikaniſche Geſellſchaft befinde Dieſelbe habe infolge des
energiſchen Wettbewerbes der Deutſchen auf dem ViktoriaNyanza
das Uganda Gebiet 800 km von der Küſte entfernt beſetzen
müſſen und dadurch ihre Mittel erſchöpft Es müßten große Au
ſtrengungen gemacht werden hauptſächlich um die Geſellſchaft in

en
Leben ſpielten Zu Jhrer Beruhigung kann ich Jhnen auch
mittheilen daß ich wenn ich auch als Vertreter der Polizei
vor Jhnen erſcheine doch nicht gekommen bin die Vorer
hebungen für eine ſtrafgerichtliche Verfolgung zu machen
Es handelt ſich hier um Dinge die ſich dem Auge des
Staatsanwalts entzogen haben und die einzige Schuldige
ruht ſeit nahezu zwanzig Jahren im Grabe Sie haben
indem Sie die Pläne und Abſichten der Gräfin Czernytz
förderten als Diener gehandelt der dem Befehl ſeiner
Herrin gehorchen mußte und das was Sie thaten iſt umſo
leichter verzeihlich da Sie ſich der Tragweite Jhrer Hand
lungen nicht bewußt waren Sie ſind ein kranker Mann
und Sie können ſich die Aufregungen einer weitlänfigen
Unterſuchung und mehrmaliger Verhöre erſparen wenn Sie
mir gegenüber ein offenes Geſtändniß ablegen Da es ſich
hier wie ich Jhnen noch mittheilen kann um eine Erbſchafts
geſchichte handelt bei der ein großes Vermögen auf dem
Spiele ſteht ſo iſt es leicht möglich daß die Offenheit
Jhrer Ausſagen für Sie auch noch einen beträchtlichen
materiellen Vortheil im Gefolge haben kann

Herr Hablatſchek ſchien nach dieſer Zuſicherung Ver
trauen zu ſeinem Beſuche gewonnen zu haben den er bisher
mit mißtrauiſchen Blicken gemuſtert hatte

Fragen Sie Herr Kommiſſär ſagte er Jch
werde Jhnen der Wahrheit gemäß antworten

Zunächſt alſo Wann traten Sie aus dem Dienſte
des verſtorbenen Grafen Czernytz

Jm April 1859 kurze Zeit ehe der Herr Graf nach
Italien abreiſte

Forkſetzung folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 30 September

Bei Weſtwind und veränderlicher Bewölkung wärmervée
Wetter ohne weſentliche NViederſchläge
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Die
Times ſchlägt deshalb vor England ſolle der Britiſchen Oſt

äfrika Geſellſchaft eine mäßige Zinsgewähr für die Erbauung einer
Eiſenbahn von der Küſte bis Uganda bewilligen

RNußland
Petersburg 28 September Ein Befehl des Zaren

ordnet eine ſtrenge dreimonatliche Hoftraner um die Großfürſtin
Alexandra an Dieſe wird nur am 28 Oktober anläßlich der

lbernen Hochzeit des Kaiſerpaares ununterbrochen werden Die
ckkehr der Kaiſerin nach Kopenhagen unterbleibt das Kaiſerpaar

reiſt nächſte Woche nach Livadia Die Leiche der Großfürſtin
Alexandra iſt geſtern nach Moskau gebracht worden und trifft

morgen hier ein Am Bahnhofe wird dieſelbe feierlich eingeholt
und ſodann nach der Peter PaulsFeſtungskirche überführt werden

in welcher am Mittwoch Vormittag die Beiſetzung erfolgt

Orient
Belgrab 28 September Jn Kreiſen welche der ruſſiſchen

Geſandtſchaft nahe ſtehen verlautet der Zar werde noch in
dieſem Herbſte dem Könige von Serbien einen Gegenbeſuch in4 Belgrad durch den Großfürſten Wladimir abſtatten laſſen

Bukareſt 28 September Die Anſammlung ruſſiger ruhen am Prut hat in der ümgebung des Königs
Anlaß zu Beſorgniſſen gegeben Man befürchtet daß die
Manöver am Grenzfluſſe Verſuche ſeien um feſtzuſtellen in wie
fern es möglich wäre im Falle eines neuen Koups zur Erreichung

neiſterkoſtümen auf
zZuweifel an Zuſpruch nicht fehlen

Konſtantinopels den Weg durch Rumänien zu erzwingen Gegen
eine derartige Eventualität ſollen Vorſichtsmaßregeln getroffen
werden indeß habe der König noch nicht einen Beſuch beim
Könige von Italien und dem deutſchen Kaiſer beſchloſſen um zu
ermitteln ob Rumänien für einen ſolchen Fall auf die Hilfe des
Dreibundes rechnen könne

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokale Berichte iſt nur mit Onuellenangabe geſtattet

Halle 29 September
Stadttheater Am nächſten Freitag findet die letzte Auf

führung von Richard Wagners Oper Die Meiſterſinger von Nürn
berg in dieſem Spielabſchnitte ſtatt und verabſchiedet ſich Herr Wilhelm
Schaffganz als Hans Sachs in dieſer Vorſtellung von unſerem
Publikum Am Donnerstag geht nunmehr die urſprünglich für
Montag angeſetzt geweſene Oper Der fliegende Holländer in
Scene Am Sonnabend wird Paul Lindau s Schauſpiel Maria
und Magdalena erſtmalig gegeben

Concordia Der jetzige Spielplan erfreut ſich eines ſehr regen
Zuſpruchs Derſelbe endet bereits am morgigen Mittwoch worauf
wir hiermit ausdrücklich hinweiſen

Viktoria Theater Das erſte uniformirte Damen Trom
peterkorps Boruſſia beſtehend aus 13 Perſonen wird am
morgigen Mittwoch im Viktoria Theater ein Concert veranſtalten Die
Damen treten in eleganten Ulanen Huſaren Matroſen und Deutſch

Bei der Eigenart des Concerts dürfte es ohne

Patent Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt von Herrn H W
Seiffert hier ein Patent angemeldet auf eine Neuerung an Waſſer

röhren Umlaufkeſſeln

t

Die Behandlung jugendlicher Verbrecher Der leitende
Ausſchuß der Gefängniß Geſellſchaft für die Provinz
Sachſen und das Herzogthum Anhalt hatte auf geſtern Abend
nach Stadt Hamburg die hieſigen Mitglieder der Geſellſchaft wie
auch andere dafür ſich Intereſſirende zu einer Beſprechung der Vor
ſchläge eingeladen welche zur weiteren Erörterung der Frage nach der
Behandlung jugendlicher Verbrecher von einer durch die zweite Landes
verſammlung der Gruppe Deutſches Reich der Jnternationalen
kriminaliſtiſchen Vereinigung eingeſetzten Kommiſſion auf
geſtellt ſind und nun einer großen Zahl an dieſer wichtigen Frage
intereſſirter Behörden Anſtalten Vereine und Privatperſonen mit der
Bitte um Meinungsäußerung übermittelt werden Der geſtrigen Ver
ſammlung wohnten zahlreiche für das in Frage kommende Arbeits
gebiet kompetente Perſönlichkeiten aus dem Bezirke der Gefängniß
geſellſchaft bei Die Grundzüge eines zur Regelung der Frage der

Behandlung jugendlicher Verbrecher beſtimmten Geſetzentwurfes wie
9 ſie von den Herren Staatsanwalt Dr Appelius Elberfeld Direktor

Keßler Wabern Direktor Dr Krohne Berlin und Prof v Liszt
Halle aufgeſtellt ſind wurden einer eingehenden mehrſtündigen von
Paſtor Winkelmann Halle eingeleiteten Beſprechung unterworfen

2 bei welcher ſich lebhafte Diskuſſionen beſonders um die Frage ob der
Beginn der Strafmündigkeit auf das vollendete 14 oder 16 Lebens
jahr feſtzuſetzen ſei ferner über die Anwendung der Prügelſtrafe dann
auch über die im Entwurf vorgeſchlagenen Erziehungsämter entwickelte
welche letztere aus verſchiedenen Gründen als nicht zweckdienlich ver
worfen wurden Die gefaßten Beſchlüſſe ſind als werthvolles Material

für die weitere Behandlung dieſer Frage zu betrachten
Naturſeltenheit Wie uns mitgetheilt wird ſteht im Garten

des Weißbierſalon ein Kaſtanienbaum in voller Blüthe Die
Blätter haben ſich ebenfalls zum zweiten Male erneut

Lebensmüde Geſtern Nachmittag verſuchte der ArbeiterS Friedrich H von hier ſeinem Leben ein gewaltſames Ende zu machen
Zu dieſem Zwecke hing er ſich in der Schlafkammer ſeiner Wohnung
an ſeinem Leibriemen auf
nung ſah ihn hängen verabreichte ihm eine tüchtige Ohrfeige befreite
ihn aus der Schlinge und legte ihn auf das Bett nieder

angeſtellten Wiederbelebungsverſuche waren von Erfolg H kam wieder

Bald darauf betrat ſeine Braut die Woh

Die ſofort

zu ſich und befindet ſich wohl Das Motiv zur That ſollen Zerwürf
niſſe mit der Braut segeden haben

Unfälle Der Arbeiter D von hier verunglückte geſtern
Nachmittag auf hieſigem Bahnhofe beim Ueberladen von Möbeln da
durch daß er von dem betreffenden Möbelwagen herabſtürzte und einen
Armbruch erlitt Einen Oberſchenkelbruch zog ſich geſtern
Mittag der 3 Jahre alte Sohn des Siebmachers Meckelſtraße 22

S wohnhaft zu indem er in der elterlichen Wohnung auf ebenem Boden

Sie

recht unglückich zu Falle kam
Jugendliche Raufbolde Geſtern Abend nach 9 Uhr ſpielte

ſich in der Nähe des Parkbades zwiſchen mehreren jungen Burſcheneine blutige Schlägerei ab Einer der Betheiligten ein Buchdruger

lehrling wurde am Kopfe erheblich verwundet und mußte in ärztliche
Behandlung gebracht werden Ob die Verletzungen durch Stiche mit
r Meſſer hervorgerufen waren konnte nicht genau feſtgeſtellt

rden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 28 September Zar und Zimmermann

Wegen eines Trauerfalles von welchem Herr Bachmann betroffen
wurde konnte leider Der fliegende Holländer nicht aufgeführt werden
und ging ſtatt deſſen Zar und Zimmermann in Scene Auf dem

Jebiete der komiſchen Oper leiſtete Lortzing ganz Bedeutendes Seine
beiten ſind echte Kunſtwerke in welchen Dichtung und Muſik in un
ttelbarem Zuſammenhang ſtehen und die hauptſächlich deshalb beliebte

epertoirſtücke geworden ſind und noch lange bleiben werden weil
ihnen volksthümliche Jnnigkeit geſunde Naiwität und ein Humor inne
wohnt der freilich zuweilen etwas ans Hansbackene und Frivole ſtreift
aber doch herzliche Lachſalven hervorzulocken vermag Die Muſik iſt
ſchlicht anmuthig und ſtellenweiſe von überquellender Friſche ſowohl in
den zelnummern als auch in den Enſembleſätzzn Glänzende Be
W und richtige Erkenntniß des dramatiſch Wirkſamen beſaß Lortzing

reichem Maaße Es iſt keine Kleinigkeit ein ſolches Werk ohne ge
n Vorbereitung nach einer einzigen flüchtigen Probe aufzuführen

umſomehr wenn zwei Hauptpartien mit neuengagirten Mitgliedern be
n müſſen das Wagniß gelang jedoch in rühmenswerther

Alles ging glatt und gut ab Herr Joachim Cromer derden Peter Michaelis ſang ſchien in den beiden erſten Akten weniger

d 8ponirt wie als Don Juan und war zuweilen ge wo den Tonzu hingegen trug er ſpäter das Lied Knſt ſpielt ich ant
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den Stand zu ſetzen ihre Stellungen zu behaupten ohne welche Szepter ſehr ſchön vor und ermeſe einen Wweimaligen Hervorruf bei

offener Szene Mit der ſchauſpieleriſchen Ausarbeitung der Partie
konnte man ſich noch nicht völlig einverſtanden erklären Wenn auch
in einer Verkleidung umherwandelnd iſt Peter Michaelow doch immer
der Zar der mächtige und ſtolze Beherrſcher eines großen Reiches den
der franzöſiſche Geſandte ſofort an Haltung Blick und Miene erkennt
Von dieſem Stolz von dieſer Majeſtät und der unbewußt ſtets wieder

im Vorſchein kommenden Hoheit war aber nichts zu bemefken Wäre
er Theaterzettel nicht ſo indiscret geweſen uns von vornherein über

die Situation aufzuklären ſo hätte Herr Cromer das JIncqgnito trefflich zu wahren gewußt Mann würde ihn dann weit e für den
wackeren Zimmergeſellen als für den Kaiſer von Rußland gehalten
haben Ganz Vorzügliches bot hauptſächlich was die muſikaliſche Seite
der Aufgabe betrifft Herr Richard Hofer als Marquis von Chateau
neuf Jn dem Lied Lebe wohl mein flandriſch Mädchen und mehr
noch in dem Sextett Zum Werk was wir beginnen brachte er
prächtige Töne zu Gehör Seine ſchöne helle Tenorſtimme iſt nicht
mühſam hinaufgeſchraubt ſondern ſpricht in der Höhe außerordentlich
leicht an Herr Brinkmann weiß Partien wie den Peter Jwanov
immer mit hübſchen Zügen auszuſtatten Auch ſeine ſtimmliche Bean
lagung reicht dafür aus Der Bürgermeiſter von Sardan eine der ergötz
lichſten Lortzing ſchen Figuren gab Herrn Franz Krieg Gelegenheitſich wieder als trefflicher Baßbuffo zu zeigen Saine humdrvolle und

auch geſanglich gute Leiſtung ſicherte ihm den Beifall des Auditoriums
welches übrigens geſtern mit Applausſpenden ziemlich kargte Fräulein
Buttſchardti Marie ſpielte ſo anmuthig und friſch wie wir es von
ihr gewöhnt ſind und bot auch ſonſt des Guten viel ſowohl in ihrer
Arie als in dem Duett mit Peter Jwanov Jm Dialog könnte ſie
manches noch ſchärfer hervorheben ie Herren Hans Keller Lord
Sydnham und Andreas Schneider General Lefort fanden ſich
mit ihren kleineren Aufgaben beſtens ab und nahmen lobenswerthen
Antheil an dem Gelingen des Sextettes Frau Friedau Jeß Witwe
Brown führte uns eine echte derbe Niederländerin vor Die Chöre

befriedigten C DSitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 28 September

Jn der heutigen Sitzung wurde auf Anregung eines vom Magiſtrat
eingegangenen Schreibens eine von den Mitgliedern der Verſammlung
zuſammen mit denen des Magiſtrates in nächſter Zeit vorzunehmende
Beſichtigung der in den Pulverweiden neuerbauten jetzt bereits im
Betrieb befindlichen Gas anſtalt in Ausſicht genommen über den
Zeitpunkt wird ſich der Stadtverordneten Vorſteher mit Herrn Ober
bürgermeiſter Staude ins Einvernehmen ſetzen Weiter wurden zu
Anlagen und Unterhaltungsarbeiten auf der Würfel
wieſe zur Herſtellung und Unterhaltung der Anlagen auf der
Peißnitz ſowie zu einer in Folge ſtarken Andranges von Grundwaſſer
nothwendigen Veränderung in der Feueranlage und Anlegung eines
Röhrenſtranges im Kanal der St adtgärtnerei insgeſammt 1500 Mk
aus der Summe zur Dispoſition beider ſtädtiſchen Behörden nach
bewilligt ebenſo 1466 Mk 70 Pf welche nöthig geweſen ſind um den
hier zu Mannöverzwecken einquartirt geweſenen zwei Bataillonen
des 36 Regiments für die Zeit vom 18 bis 26 Auguſt einen ſtäd
tiſchen Zuſchuß von 30 Pf für Mann und Tag zu gewähren er
wähnenswerth iſt daß der Kommandeur der Brigade für die den
Truppen zu Theil gewordene gute Verpflegung den ſtädtiſchen Behörden
und den Quartiergebern in einem Schreiben an den Magiſtrat ſeinen
Dank ausgedrückt hat Eine längere Beſprechung entwickelte ſich
dann über den ablehnenden Beſcheid des Magiſtrats auf die bekannte
Petition um Aufhebung der ſtädtiſchen Grund undMiethsſteuer während die Finanz Kommiſion vorgeſchlagen hatte
die Sache durch einfache Kenntnißnahme des Beſcheids zu erledigen
ging der Antrag des Herrn Apelt dahin den Magiſtrat um eine Vor
lage über eine neue dem Verhältnißmäßigkeitsprinzip beſſer entſpre
chende Gemeindeabgabe an Stelle der Grund und Miethsſteuer zu
erſuchen Der letztere Antrag wurde in namentlicher Abſtimmung
mit 23 gegen 16 Stimmen abgelehnt für den Antrag ſtimmten die
Herren Schmidt Apelt Billing Pfaul Hildebrandt
Friedrich Herm Senft Roſch Welſch Rentier Schulze
Haaſe Dönitz Neſſe Klinkhardt und Kaufmann Schultz
gegen den Antrag die Herren Gneiſt Dittenberger Bau
meiſter Schulze Hüllmann Steckner Schlieckmann
Kobert Sachs Harnack Elze Baumert Zander
Steinhauf Herzfeld Pfeffer Jentzſch Hartmann
Colla Bethcke Werther Koch Roth und Dehne Da
mit war zugleich der Antrag der Finanz Kommiſſſon auf Erledigung
der Sache durch Kenntnißnahme des Beſcheids angenommen Eine
längere Beſprechnung entwickelte ſich dann auch über die vom
Magiſtrat vorgeſchlagene Regulirung des Brunnenplatzes
für welche die Bau Kommiſſion einen abweichenden Entwurf aufge
ſtellt hatte Nach der Beſprechung in welcher beſonders erörtert wurde
Nach welcher Richtung hin ſich zur Erweiterung der Ausgänge des
Brunnenplatzes aus dem Wagen und Perſonen Verkehr ein Bedürfniß

geltend mache und ob eine entſprechende Regulierung nicht mit der Lage
der ſtädtiſchen Einnahmen unvereinbare Koſten verurſachen werde
wurde nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion beſchloſſen für den
Ausgang des Brunnenplatzes nach der alten Promenade 8 m Breite
gegenüber 9 w wie der Magiſtrat wünſchte feſtzuſetzen die Breite des
Ausgangs nach der Sophienſtraße von 88 m auf 9 m zu erhöhen
während der Magiſtrat für 11 m eingetreten war endlich auf die Er
weiterung der nach der Friedrichſtraße führenden Schlippe von 3,15 m
auf 5 m welche der Magiſtrat nicht für nöthig erachtete Bedacht zu
nehmen Zum Schluß genehmigte die Verſammlung die Annahme
eines Geſchenkes ſeitens der Stadt Herr Stadtrath Geh Reg Rath
Dryandeer als einzig noch vorhandenes Mitglied der alten Spar
kaſſen Geſellſchaft hatte unter Beifügung einer Denkſchrift über
das Entſtehen und den Fortgang der gedachten Geſellſchaft welche 1819
gegründet nach der im Jahre 1856 errichteten ſtädtiſchen Sparkaſſe
1859 unter Ueberführung ihrer Conten auf dieſe ſich aufgelöſt hat den
noch vorhandenen Beſtand des Geſellſchaftsvermögens von 1057,31 Mk
zu denen noch einige Banquierzinſen hinzukommen werden dem Ma
giſtrat zur Verwendung angeboten und dabei in Rückſicht auf die
wegen der jetzigen Theuerungs Verhältniſſe während des Winters ver
muthlich in erhöhtem Maße eintretenden Nothſtände beantragt daß
davon 600 Mk von der Armen Verwaltung zu außerordentlichen
Unterſtützungen an Bedürftige nach freiem Ermeſſen verwendet werden
der Reſt dagegen der Stiftung der Sparkaſſen Geſellſchaft zugeführt
werde mit der Maßgabe jedoch daß deſſen Curatorium ermächtigt ſein
ſoll falls dazu ein Bedürfniß ſich ergiebt bei ihren Vertheilungen für
das II Semeſter d J darauf theilweiſe oder ganz mit zurück zu
greifen Der Magiſtrat hatte beſchloſſen den angebotenen Betrag unter
den vorgeſchriebenen Bedingungen anzunehmen den Jnhalt der Denk
ſchrift durch das Tageblatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und
dem Herrn Stadtrath Dryander durch ein Schreiben den Dank
der ſtädtiſchen Behörden auszuſprechen für die vielen Wohlthaten welche
der Stadtgemeinde durch die alte Sparkaſſen Geſellſchaft welche in der
Zeit ihres Beſtehens nicht weniger als 349,258 Mk aus ihren Ueber
ſchüſſen zu gemeinnützigen Zwecken verwendet hat erwieſen ſind Die
Verſammlung trat dieſem Beſchluſſe bei und ehrte die hochherzige Ge
ſinnung des Geſchenkgebers durch Erheben von den Plätzen

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde der Etat der gewerblichen
Zeichenſchule nach dem Voranſchlage alſo mit Bewilligung der für
den Malkurſus ausgeworfenen Summe von 4000 Mk jährlich welche der
Staat und die Stadt je zur Hälfte zu tragen haben genehmigt jedoch
zugleich beſchloſſen die vor Kurzem eingeſetzte Kommiſſion auch weiter
noch beſtehen zu laſſen damit dieſelbe erwägt auf welche Weiſe ſich ein
ſtärkerer Beſuch der Mal Klaſſe herbeiführen läßt

Gerichts Zeitung
K Halle 28 September Strafkammer Betrügereien die

in Könnern viel Aufſehen erregt hatten waren vom Steinbruchs
meiſter Friedrich Gehricke aus Ebendorf bei Magdeburg gegen ver
ſchiedene Perſonen aus Könnern und Umgegend verübt worden Der
Angeklagte 50 Jahre alt wurde beſchuldigt vom November v J
bis zum 23 Februar d J zu Könnern 364,64 Mk die er in Gewahr
ſam gehabt bat und die ihm vom Kaufmann Karl Füßing ſeinem
damaligen Chef anvertraut waren ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben
ebenſo einen Betrag von 12 Mk für verkaufte Steine und einen vom
Gaſtwirth Brauns in Könnern entliehenen Kaiſermantel Dann wurden
dem Angeklagten 12 Betrugsfälle zur Laſt gelegt darin beſtehend daß

2 ener von ebenſoviel Perſonen Gaſtwirthen Kellnern Kaufleuten Fuhr
werksbeſitzern einem Ortsvorſteher und einem Barbierherrn ſich Dar
lehen zu erſchwindeln gewußt hat wobei er den Betreffenden die falſche
Angabe gemacht hatte das von Magdeburg zu erwartende Lohngeld
für ſeine Arbeiter noch nicht erhalten und zur Lohnauszahlung die Be
träge nöthig zu haben Dies alles ward durch die Zeugenbekundungen
feſtgeſtellt wie auch daß der Angeklagte ſich in einem Falle als Steinbruchsbeſitzer ausgegeben hat Die ihm geliehenen Gelder hat er für

ſich verwendet ohne daß er als einzelner Mann bei 3 Mark
Tagelohn freier Wohnung und Gartennutzung etwa in Noth
lage geweſen wäre Sein Arbeitgeber hatte innerhalb jener 3
Monate zum Lohnauszahlen insgeſammt 2187,70 M an den Ange
klagten geſchickt wovon dieſer 364,64 M außer ſeinem Lohn für ſich
verwendet hat und auch noch die angegebenen Darlehn Am 23 Februar
d J war der in Könnern und Umgegeud großen Vertrauens ge
würdigte Angeklagte auf einmal ſpurlos verſchwunden worauf er nach
ſteckbrieflicher Verfolgung Ende März in Ebendorf ermittelt worden
iſt Da hatte ſich denn auch herausgeſtellt daß der Steinbruchs
meiſter bereits ſechs Mal wegen Betrugs Strafe erlitten und zwar
insgeſammt 2 Jahre 8 Monate Gefängniß ein Umſtand der jetzt
erſchwerend für ihn ins Gewicht fiel Das Gericht nahm 8 Unter
ſchlagungen und 9 Betrugsfälle als erwieſen an wofür auf 3 Jahre
Zuchthaus 18350 Mk Geldſtrafe oder für je 15 Mk 1 Tag Zuchthaus
außerdem auf 5 Jahre Ehrverluſt erkannt wurde

Die polniſchen Arbeiter Joſef Cielonko und Karl Staza hier
hatten am 8 Juni d J auf dem Bauplazt des hieſigen Rathskeller
neubaues ſich des gemeinſchaſtlichen Hausfriedensbruchs außer
dem der gemeinſchaftlichen Körperverletzung ſchuldig gemacht
letzteren Vergehens gegen den Vorarbeiter den Cielonko mit einer
eiſernen Schippe im Geſicht verletzt während Staza mit der Fauſt
geſchlagen hatte Cielonko wurde zu 9 Monaten Staza zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt
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Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegrammme des General Anzeiger

p Köln 29 September 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
meldet aus Petersburg Für die Grenzwache werden un
mittelbar an der Grenze kaſernen artige Häuſer erbaut da
mit wird entweder eine Verſtärkung der Grenzwache bezweckt oder

die vorzuſchiebenden aktiven Truppen ſollen unauffällig
untergebracht werden

m Cielmitz Oberſchl 29 September 9 Uhr 15 Min
Vorm Telegramm unſeres Korreſpondenten Eine
Feuersbrunſt äſcherte 39 Gebäude ein 20 Familien ſind
obdachlos

Depeſchen Bureau Herold
D B H Petersburg 29 September 8 Uhr 5 Min Vorm

Jnfolge des Nothſtandes in deu Gouvernements Jekaterinoslaw
Nijninowgorod und Kaſan ſind Bauernunruhen ausgebrochen

D B H Rom 29 September 8 Uhr 35 Min Vorm Der
Papſt las geſtern Vormittag in der Peterskirche eine ſtille Meſſe
für die Pilger Der Andrang war gewaltig Der Papſt von
ſtürmiſchen Zurufen empfangen ſah kreidebleich aus die Augen
leuchteten jedoch in ungetrübter Friſche

Leipzig 28 September Die ſächſiſche Staatsanwaltſchaft
hatte in r die Auslieferung des früheren Direktors
der Leipziger Diskonto und Wechslerbank Adolf
Winkelwann wegen Betrugs und Urkundenfälſchung ſeitens
der argentiniſchen Regierung durch die deutſche Geſandtſchaft ver
langt Wegen des Fehlens eines Doknments war die Forderung
früher abgelehnt worden Nach der Buenos AyresHandelszeitung
vom 5 September ſind d fehlenden Papiere ſeitdem beigebracht
und die Jdentität des 2c Winkelmann genügend feſtgeſtellt wor
den der argentiniſche Richter hat daher auf Auslieferung
des Winkelmann erkannt unter der Voransſetzung daß die
deutſchen Gerichte in angalogen Fällen ebenſo verfahren werden
und die Bedingung daß der pp Winkelmann wegen keines anderen
außer dem in dem Auslieferungsantrage bezichteten Verbrechens
zur Verantwortung gezogen und zu keiner höheren Strafe als
welche das argentiniſche Geſetz für dieſes feſtſetzt verurtheilt wird
Adolf Winkelmann iſt zur Verfügung des deutſchen
Geſandten geſtellt worden

Hamburg 28 September Die Hamb Nachr be
ſprechen die Vorgänge bei der Entlaſſung Bismarcks
und ſagen daß Zwiſchenſchiebungen die Haltbarkeit der verfaſſungs
mäßigen Stellung des Reichskanzlers beeinträchtigt hätten Sie
hätten ſtattgefunden von militäriſcher privater und kollegialer
Seite von konſervativen Fraktionsführern und auch von höheren
Stellen aus Am wirkſamſten ſeien die Beziehungen geweſen
welche Kollegen unter Umgehung des Kanzlers unter Bekämpfung
ſeiner Politik und unter Benutzung des amtlichen Zutritts an
höchſter Stelle erlangten

Flensburg 28 September Heute früh wurde die
Maſchinen und Kettenbauwerkſtatt ſowie das Modell
lager der Schiffsbangeſellſchaft durch Feuer zerſtört

Osnabrück 28 September Heute Abend gab der Reichs
kanzler von Caprivi im Hotel Schaumburg ein Souper zu
welchem etwa 40 Einladungen an Militärperſonen und an die
Spitzen der Behörden ergangen waren Die Rückreiſe des Reichs
kanzlers nach Berlin erfolgt um Mitternacht

London 28 September Dem Bureau Nenter wird aus
Bombay vom 27 September gemeldet dort verlaute daß die
Ruſſen Vorräthe in Shikhjnnid am Knuſchkfluſſe ſammeln und
Truppenquartiere bauen Die Garniſon von Yulatan ſoll ver
mehrt worden ſein Nach einem Telegramm der Times aus
Calcutta herrſcht dort erhebliche Beunrnhigung wegen der
ruſſiſchen Bewegungen auf Pamirz ein Gerücht beſage daß
Lieutenant Daviſon gefangen genommen worden es ſcheine daß
die Ruſſen Pamir wirklich annektirt haben

Berliner Börſe vom 29 September 1891
Anfangs Courſe

Eigener Fernſprechdienſt des General Anzeigers
Disconto Commandit 173,40 Elbethal Bahn 92,50
Berliner Handelsges 133,50 Dux Bodenbach 224,50
Dresdener Bank 134,25 Buschtiehrader 204,20
Darmstädter Bank 128 ,60 Galizier 88,50
Oesterr Credit 152 Gotthardbahn 1128,50
Bochumer Guss 11I5,60 Ital Mittelmeerb 91,10
Laurabütte 1115 50 Warschau Wien 2210,60Dortmunder Union 634,25 590 Italietner 89,60
Harpener 182 UngarnDannenbaum 11I6,90 49 EgypterConsolidation 167,70 1880 Ruen
Hibernia 150 Russ Noten 2212,75Gelsenkirehen 1532,80 Nordd Lloya 11120
Franzosen 123,90 Tendenz fest
Lombarden 46,80
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JTute Artiſcel
Hüte Sammet, Bänder Federn

Wir haben die Ehre den Vingang aller Neuheiten und Erzeug
nisse welche in der Putzbranche für die kommende Herbst und Winter
saison die Mode beherrschen werden ergebenst anzuzeigen

Wie sonst so sind wir auch dieses Mal in noch grösserem Maasse
bemüht gewesen

aparte und geschmackvolle
Genres eigens für uns zu engagiren

Der Zeit Rechnung tragend waren wir mit Erfolg bemüht

für billige Preise
ſchöne und elegante Damenhüte zu schaffen und empfehlen wir jeder
Dame unsere grossartige Ausstellung geneigter Beachtung

J Piebentfial Co
103 Untere Leipzigerstrasse 103
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Garnirter Damenhut UngarnirterDamenhutm J ſfſfomentane Hutausstellung in 2 Schaufenstern

Möbel Spiegel u 2 astoren ſabalse
geatfermanren Magazin àapfd 80 Pfg F Poſt Pachet p 8 Pfd 8 Mk incl Sack u freo

mein großes Lager unübertroffen trotz allem Verſuch der Conecurrenz
gelbetgekertigter Nöhbel efant Gustav oritz Halle a SW v gy h F S Bee

h ehe i r b LiſchierS öhmische Salonkohlen d ne Die Kaſſeler Kunſtfärberei
xIchee Ponho und ehem Reinigungsanſtalt

befindet ſichL t ee Bon olh Grosse Ulrichstrasse 24 im Putzgeſchäft und
OOS G m a Arzilichee raner Leipzigerstrasse 35

der Frankfurter Ausstellung à 5 Mark Geiſtſtraße 54 Damen Costumesi t k SKk nder v i r So We 7 r Doppelbier r werden bei ſauberer Ausführung und elegantem Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt
1 u 2 auſ 21 4 20 ärztlich empfohlen für Bruſtſchwache Paula Arnold Ranniſcheſtr 24 II

Bilizste freie Prompte sorſsame Becienug Garanfie für richtißes Maass und Gewicht

2 leidende Reconvalescenten emWoldemar Thoss Gr Ulrichſtr s I ch ne Sennebrauere Ecke des Alten Markles

Halle a Grosse Ulrichstrasse 49 LKaisersäle

Aönigsberger Sdclirmfabrifſe
MXxXport Engros EnddetaülRabowr FreudenbergHalle a Kaisersäle Gr Ulrichstr 49

Am 1 Oktober eröffnen hier I

Grosse Ulrichstrasse 49 LKaisersäle
eine Filiale unserer seit 25 Jahren bestehenden

I Sonnen und Regenschirm fabrik
Dieselben Grundsätze strengster Reellität und bIlligeter Preisnotirung durch ädie unsere Firmen sich das weitgehendste Vertrauen erworben haben

sollen auoh bei diesem neuen Unternehmen die maassgebenden sein Um geneigtes Wohlwollen bittend zeichnen

Hochachtungsvoll
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